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Ansbildung der Frauen.
Wir haben wiederholt vor allen ideologiſchen Aus

ſhreitungen der ſogenannten Frauenbewegung mit dem Hinweis
quf den Umſtand gewarnt, daß der Thätigkeit der Frau durch
das weibliche Weſen unüberſteigbare Schranken geſetzt ſind,

rn und daß es der genannten Bewegung nur Schaden zufügen
heißt, wenn man ſolche Schranken nicht erkennen bezw.
dieſelben mit Gewalt wegräumen will. Gleichzeitig aber haben
wir nie den berechtigten Kern der Forderungen der

rauenrechtlerinnen verkannt und von jeher betont, eben dieſenn herauszuholen. Mit um ſo größerer Genugthüung können

wir feſtſtellen, daß von verſchiedenen Seiten jetzt ein Gebiet
in Angriff genommen wird, wo in der That vor Allem die
Frau wiederum auf die Frau zu wirken vermag und eben eine
in innerſten Weſen weibliche Angelegenheit berührt wird. Wir
meinen die geeignete wirthſchaftliche Vorbildung von Mädchen
aus den weniger beſitzenden Klaſſen. Es ſind hier
wei Dinge ins Auge zu faſſen. Einmal kann es ſich darumHndein, die heranachſenden Mädchen für ſolche Arbeiten im

engeren Sinne zu erziehen, welche ſie befähigen, eines Tages
ein Hausweſen, wie es ihrer Sphäre entſpricht, zu führen.
Man weiß, daß es hier in den meiſten Fällen übel beſtellt
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iſt, da die jungen Arbeiterfrauen ſelbſt aus den
Kreiſen der Fabrikarbeiterinnen hervorgegangen, von

E dem Wirken in einem Haushalte, und ſei derſelbe
S noch ſo klein, keine Ahnung haben und es mithin,
J wenn auch dem Manne ökonomiſche Fähigkeiten abgehen, in

einer ſolchen Familie bald ſchlimm ausſieht, umſomehr, ſofern
die Frau auch noch einer beſonderen Arbeit ma prgehen ge
zwungen iſt. Beſtrebungen alſo, die darauf abzielen, in den
arbeitenden Klaſſen geeignete Hausfrauen zu ſchaffen, ſind von
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eigener Herd nicht wenig dazu beiträgt, den Mann von der
Kneipe und dem Trunke r ſo ſollten auch die Be
kämpfer des Alkoholismus ihr Augenmerk insbeſondere jenen
Beſtrebungen zuwenden. Zum Anderen kommt für die Ziele
wirthſchaftlicher Frauenſchulen das Land in Betracht. Als
Ergänzung einſchlägiger Einrichtungen, welche bereits in
Preußen vorhanden ſind, ſich jüngſt in Bayern ein Verein
für wirthſchaftliche Frauenſchulen auf dem Lande gebildet. Hier
wird nicht ſowohl eine engere Ausbildung der Frau in allen
Aufgaben der Hauswirthſchaft als vielmehr eine Erziehung für
beſtimmte Zweige der Landwirthſchaft beabſichtigt, alſo imweiteren Sinne r die Hebung der Landwirthſchaft gewirkt.

r eine Reihe von landwirthſchaftlichen Nebenbetrieben
ind weibliche Kräfte geeignet zu verwenden, ſofern die Frauen
hierfür beſſer als bisher vorgebildet erſcheinen. Es werden
dann für die Frauen der geringeren Stände neue Erwerbs-
möglichkeiten geſchaffen, welche durchaus in dem BHereiche der
weiblichen Fähigkeiten liegen. Der erwähnte bayeriſche Verein
und mit ihm verwandte Korporationen in Preußen will deshalb
in erſter Linie in den Frauen die Luſt und Liebe zum Land
leben erwecken. Man findet mit Recht in dieſem Momente ein
ſtarkes Gegengewicht gegen die entnervende Thätigkeit in den
Städten, eine Gelegenheit, den Charakter zu ſtählen und durch
den Aufenthalt im Freien die Geſundheit i anneeher
Generation in werthvollſter Weiſe zu kräftigen. Zu dieſem
Behufe will man beſondere Anſtalten errichten mit
luftigen Räumen, großem Gelände für Bodenkulturen,
Geflügelhof, kleiner Molkereieinrichtung u. ſ. w. Haben dieſe
Beſtrebungen Erfolg ſo iſt vielleicht auch ein Mittel
gegeben, das Drängen der Leute vom Lande in die Stadt auf
zuhalten. Viele junge Mädchen, die jetzt, dem allgemeinen Zuge
nd ſich in induſtriellen Betrieben verdingen, können durch
ie Ausſicht, in irgend einem Theil landwirthſchaftlicher Unter

nehmungen ihre Thätigkeit zu finden, dem Lande erhalten
bleiben oder aber von der Stadt auf das Land geführt werden.
Und je mehr es der Landwirthſchaft gelingt, in eine beſſere
Lage zu koinmen, umſo eher wird es angängig ſein, durch ent
ſprechende Löhne der weiblichen Thätigkeit in der Landwirthſchaft

noch größere er zn verleihen. Endlich wollen
J wirthſchaftlichen Frauenſchulen auch für die Einführung
er Frau in beſtimmte Gebiete der Geſundheitspflege und der

Volkswohlfahrtspflege ſorgen. Mit der fortſchreitenden Er
kenntniß der ſozialen Wichtigkeit dieſer Gebiete werden dieſelben
ſich erweitern und vielfach Möglichkeit für die Mitwirkung der
Frau bieten, ſofern dieſe hierfür geeignet vorgebildet iſt. Es
wird alſo auch hier ein Thätigkeitsfeld erſchloſſen, welches dem
weiblichen Vermögen durchaus erreichbar iſt.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 21. Mai.

Deutſchland und Nordamerika. Eine bemerkens
perthe IJntimität zwiſchen der S und amerikaniſchen
Armee tritt zu Tage. Amerikaniſche Generale ſind vom Kaiſer
eingeladen worden und werden im Spätfommer den deutſchen
roßen Manövern beiwohnen, um ein Bild der Beweglichkeit,

den tüchtigkeit und Leiſtungsfähigkeit der deutſchen Armee ge
oten zu erhalten und deutſche J ſind von der

amerikaniſchen Armee- Verwaltung nach Weſtpoint eingeladen
worden, um die dortige Ausbildungs Anſtalt
chtigen. Am 27. d. zu beMts. werden ſich nun Oberſt

von Witzleben und Major Willmannzur Frage der wirthſchaftlichen

ſehr einſchneidender ſozialer Bedeutung, und da ein wohlbeſtellter

von der
Kadetten Anſtalt in Groß-Lichterfelde an Bord des Lloyd-
dampfers „Barbaroſſa“ nach Amerika einſchiffen, um der ge
dachten Militärakademie einen informatoriſchen Befuch abzuſtatten.
Die Einladung war eine perſönliche, aber es bedurfte natur
gemäß der Erlaubniß des Kaiſers, die nun erfolgt iſt. Der
beiden deutſchen Offiziere harren jenſeits des großen Waſſers
Feſttage ganz beſonderer Art, von denen wir ſicher mit Genug-
thuung vernehmen werden. Die „Poſt“ veröffentlicht folgendes
Telegramm aus NewYork, 20. Mai:

In hohen Militärkreiſen iſt man angeblich erſtaunt über das
Ausbleiben der Einladung zur Vertretung der Vereinigten Staaten
bei den deutſchen Herbſtmanövern. Die Generäle Wood und Corbin
waren auf die Andeutung des Prinzen Heinrich, daß eine förmliche
Einladung folgen würde, bereits für dieſe Miſſion in Ausſicht ge
nommen worden.

Falls die Einladung noch nicht in Waſhington eingetroffen
ſein ſollte, dürfte es ſich wohl nur um eine formelle Ver-
ögerung handeln. Denn die Meldung daß an amerikaniſcheSffigiere eine Einladung zu den deutſchen Manövern ergehen

werde, iſt mit großer Veſtmmtheit aufgetreten und von keiner

Seite beſtritten worden.

Der Kaiſer ſpeiſte am Sonnabend Abend bei dem
Kommondeur des Hauptquartiers Generaladjutant, General
der Jnfanterie von Pleſſen. An der Tafel nahmen theil
der Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich mit Begleitun(Oberſt v. und Major v. Wilda), Gehe dioberſ
v. Hahnke, General der Kavallerie Graf v. Schlieffen, General
der e e v. Keſſel, Wirkl. Geh. Rath Dr. von Lucanus,
Generalleutnant Graf Hülſen Häſeler, Vize- Admiral Freiherr
von Senden Bibran, Ober Hof- und Haus Marſchall Graf
zu Eulenburg, Oberpräſident v. BethmannHollweg, General
leutnant v. Scholl, Oberſt Graf v. Hohenau, Oberſt v. Böhn,
Korvetten Kapitän v. Grumme, Hauptmann v. Friedeburg und
die beiden Söhne des Generals v. Pleſſen. Am Sonntag
beſuchte der Kaiſer mit den Prinzen den Gottesdienſt in der
Garniſonkirche. Zur Frühſtückstafel war Profeſſor Müller ge
laden. Am Nachmittag machte der Kaiſer einen Spaziergang
mit den PrinzenSöhnen. Zur Abendtafel war der Reichs
kanzler Graf Bülow geladen. Der Kronprinz reiſte Mon-
tag Abend nach Oels ab. Später trat Prinz Adalbert die
Rückreiſe nach Kiel an. Der Kaiſer brachte am Montag bei der
Frühſtückstafel ein Hoch auf den Kaiſer von Rußland aus. Nach-
mittags unternahm Se. einen Spaziergang im Park von
Sansſouci. Zur Abendtafel war außer den PrinzenSöhnen
geladen der Herzog von SachſenKoburg und Gotha. Dienstag
Morgen hörte der Kaiſer den Vortrag der Chefs des Militär
kabinets und des Civilkabinets, des Kultusminiſters und des
Präſidenten des Ev. Ober-Kirchenraths. Zur Mittagstafel war
geladen Generalintendant Graf v. Hochberg. Um 4 Uhr 10 Min.
reiſte der Kaiſer nach Urville ab.

Der Kronprinz iſt mit ſeinen militäriſchen Begleitern Dienstas
früh von Potsdam in Oels eingetroffen und auf dem Bahnhofe von
dem Forſtmeiſter Freiherrn von Löwenſtern-Bernſtadt begrüßt worden
Vom Bahnhofe begab ſich der Kronprinz ſofort nach dem Schloſſe und
fuhr nach halbſtündigem Aufenthalt zur Pürſche nach Ludwigsdorf. Der
Anfenthalt in Oels iſt auf fünf Tage berechnet.

Der Großherzog und die Großherzogin von Baden beſuchten
Dienstag Vormittag die Kaiſerin in Hausbaden bei Badenweiler. Am
Nachmittag ſtattete die Kaiſerin dem großherzoglichen Paare in Schloß
Badenweiler einen Beſuch ab.

x Perſonalnachrichten. Der Miniſter des Königlichen Hauſes
von Wedel-Piesdorf, geboren 1837, vollendete am
20. d. Mts. ſein 65. Lebensjahr. An demſelben Tage hatte auch
der Generalleutnant und Kommandeur der 1. Garde-Diviſion,
Generaladjutant von Moltke, ſeinen Geburtstag, der ſich im
Gefolge des Prinzen Albrecht zur Zeit in Madrid befindet und von
der Königin von Spanien durch Verleihung des Großkreuzes des
Militär-Verdienſt-Ordens ausgezeichnet wurde. Der Prälat der
evangeliſchen Landeskirche in Heſſen-Darmſtadt, Dr. theol.
Habicht, Mitglied der erſten Ständekammer, iſt im Alter von
80 Jahren geſtorben. Am Pefingſtſonntag entſchlief nach
langjährigem Leiden die Wittwe des kommandirenden Admirals
Alexander Graf v. Monts, Frau Gräfin Klaraga v. Monts,
geb. v. Jngersleben. Das Mitglied des öſterreichiſchen Herren
hauſes und Direktor der „Kreditanſtalt“ zu Wien Guſtav
Mauthner iſt in Vöslau am Herzſchlag geſtorben,

Reichsbankpräſident Dr. Koch hatte vor einiger Zeit
wegen eines ſchweren innerlichen Leidens Baden- Baden
ur Kur aufgeſucht. Seit den letzten Tagen ſoll ſich ſein Beſaden zum Schlimmeren gewendet haben. Geheimer Ober

Finanzrath Dr. v. Glaſenapp iſt am 1. Pfingſtfeiertag ſchleunigſtnach Baden Baden berufen worden. Dagegen meldet Wolffs
Bureau heute aus BadenBaden: Reichsbankpräſident Dr. Koch
iſt bei beſtem Wohlſein nach Berlin abgereiſt.

Der Geſetzentwurf zur Ausführung des Fleiſchbeſchau
Geſetzes iſt, wie mitgetheilt, dem preußiſchen Abgeordneten-
hauſe zugegangen.

Der Entwurf, der zur Ausführung des Reichsgeſetzes vom 3. Juni
1900 beſtimmt iſt und zwanzig Paragraphen umfaßt, ordnet an, daß
Schweine und Wildſchweine, deren Fleiſch zum Genuß für Menſchen

verwendet werden ſoll, in allen Fällen einer amtlichen
Unterſuchung auf Trichinen unterliegen, daß auch rohes oder
zubereitetes Fleiſch von Schweinen und Wildſchweinen, das aus einem
anderen deutſchen Bundesſtaate eingeführt wird, amtlich auf
Trichinen zu unterſuchen iſt, ſofern es zum Genuß für Menſchen ver
wendet werden ſoll und nicht bereits einer amtlichen Trichinenſchau
unterlegen hat. Ausgenommen hiervon ſind geſchmolzenes Fett, Fleiſch

in luftdicht verſchloſſenen Büchſen oder ähnlichen Gefäßen, Würſte und
ſonſtige Gemenge aus zerkleinertem Fleiſch, ſowie das zum Reiſe
verbrauch mitgeführte Fleiſch. Jn Gemeinden mit Schlacht
hauszwang unterliegen nach S 4 alle in das öffentliche Schlachthaus ge
langenden Schlachtthiere vor und nach der Schlachtung einer amtlichen
Unterſuchung, auch inſoweit nach dem Reichsgeſetz und den Ausführungs
beſtimmungen des Bundesraths ein Unterſuchungszwang nicht beſteht.
Dieſe Unterſuchung darf nur durch approbirte Thierärzte ausgeübt
werden. Nur in Gemeinden mit weniger als 10 000 Einwohnern
dürfen auch andere Perſonen, die die Befähigung als Fleiſchbeſchauer
erlangt haben, mit dieſer Thätigkeit betraut werden. Auch zur Unter
ſtützung bei der Finnenſchau können ſonſtige, genügend vorgebildete Per
ſonen zugezogen werden. Gemeinden mit Schlachthauszwang haben für
bedingt tauglichesFleiſch, das zumGenuß ſür Menſchen brauchbar gemacht iſt,

oder für Fleiſch, das in ſeinem Nahrungs- und Genußwerth erheblich
herabgeſetzt iſt, beſondere Verkaufsſtellen (Freibänke) einzurichten. Aus
nahmen kann die Landespolizeibehörde für Gemeinden mit weniger als
5000 Einwohnern zulaſſen. Die Koſten der Unterſuchung der
in das öffentliche Schlachthaus gelangenden Schlachtthiere und
des nicht im öffentlichen Schlachthauſe ausgeſchlachteten friſchen Fleiſches
falls hierfür Gebühren erhoben werden fallen der Schlachthaus-
Gemeinde zur Laſt. Jm Uebrigen gelten die Koſten als ſolche der
örtlichen Polizeiverwaltung, die zur Deckung von den Beſitzern der
Schlachtthiere und des Fleiſches auf Grund von der Landespolizei
behörde feſtzuſetzender Tarife Gebühren erheben kann. Soweit es ſich
um die zu ſeiner Durchführung erforderlichen Maßnahmen handelt,
ſoll das Geſetz ſofort, im Uebrigen zugleich mit dem 8 1 des Reichs
geſetzes in Kraft treten.

Eine allgemeine Amneſtie für beide Reuſzenländer
wird Fürſt Heinrich Reuß j. L. am 28. Mai aus Anlaßſeines ſiebgigſten Geburtstages erlaſſen. Wie man aus Greiz
meldet, wird ſie ſich auf alle Vergehen und Uebertretungen er
ſtrecken. Die Einzelheiten ſollen Ende dieſer Woche in einer
gemeinſamen Sitzung beider Staatsminiſterien feſtgeſtellt werden.

Ausland.
Die Thronbeſteigungsfeierlichkeiten in Madrid.

u der Senſationsthat des irrſinnigen Kellners in Madrid
am Sonnabend Nachmittag wird noch Folgendes gemeldet
Ehe der König im Sitzungsſaale des Parlamentsgebäudes er
ſchien, näherte ſich der Sekretär der Kammer dem Präſidenten
und flüſterte ihm etwas zu. Der Präſident erbleichte und rief:
„Beruhigt Euch Ein Wahnſinniger oder ein Ruchloſer hat
verſucht, ſich am Könige zu vergreifen, aber glücklicherweiſe iſt
nichts geſchehen. Der Verbrecher iſt verhaftet!“ Als der
König im Saale erſchien, war er Gegenſtand begeiſterter
Huldigungen auch auf der Rückfahrt nach dem Schloß wurde
der Hof lebhaft begrüßt.

Dem römiſchen „Giornale d'Jtalia“ wird telegraphirt, bei
der Fahrt zu den Cortes am ger Ende der Calle
Mayor auf König Alfonſo ein Revolverſchuß
abgegeben, aber Niemand verletzt worden. Die Königin-
Mutter habe einen Verzweiflungsſchrei ausgeſtoßen
und ſich auf den König geworfen, der aber ganz
ruhig geblieben ſei. Der Thäter ſei ſofort verhaftet worden.
Dieſe Meldung verdient keinerlei Glauben.

Einen bedenklicheren Eindruck als die That des Geiſtes
geſtörten wird in Spanien wie im Auslande die Meldung von
der Entdeckung einer anarchiſtiſchen
ſchwörung in Madrid gemacht haben. Wir haben darüber
ſchon Mittheilung gemacht. Neues liegt bisher nicht vor.

Zu Lonbets Ruſſeufahrt.
Sämmtliche Petersburger Blätter widmen Loubet Begrüßungs-

artikel, würdigen die Bedeutung des Zweibundes und betonen ſeinen
friedlichen und ausſchließlich defenſiven Charakter

Das „Journal de St. Petersbourg“ ſchreibt: Der Präſident der
franzöſiſchen Republik Loubet trifft morgen in Rußland ein und wird
Gaſt des Kaiſers ſein. Große Feſtlichkeiten werden ihm zu Ehren
veranſtaltet. Die Reiſe ſowie der feierliche Empfang, welcher
ihm bereitet werden wird, werden ein neues Glied in der
Folge denkwürdiger Ereigniſſe bilden, die ihren Anfang nahmen mit
der Ankunft der franzöſiſchen Flotte in Kronſtadt im Jahre 1891 und
die ſich mit einem Glanze fortgeſetzt haben, von dem die geſammte
Welt die Erinnerung bewahrt hat. Unlängſt noch ſtellten die Tage
von Dünkirchen, Compiègne und Bétheny eine Fortſetzung der hiſto-
riſchen Thatſachen dar, die beſtimmt ſind, die unerſchütterliche
Union zwiſchen den großen befreundeten und ver-
bündeten Mächten zu bekräftigen, welche gefeſtigt iſt durch die
gegenſeitige Sympathie der beiden Völker. Die franzöſiſchruſſiſche
Allianz hat ſich bereits erprobt zum Wohle der Staaten, die
ſie abgeſchloſſen haben. Sie bildet eine Macht, deren hohen
Werth als Schirm des allgemeinen Friedens die Welt wür-
digt. Sie iſt ein weſentliches Element des Gleichgewichtes
nicht nur in Europa, ſondern auch in den übrigen Theilen
der Welt, wie noch jüngſt das Zuſammenarbeiten bewieſen hat, das
ſich auf die Regelung der Verhältniſſe auf dem aſiatiſchen Kon-
tinent erſtreckte. Von ſeinem Einlaufen in die ruſſiſchen Gewäſſer
an und in dem Maße, wie die bevorſtehenden großen Tage hier ver
laufen werden, wird der Präſident der franzöſiſchen Republik ſich
aufs Neue davon überzeugen können, wie tief die Grundfätze,
welche der Allianz als Baſis dienen, in das Bewußtſein des
ruſſiſchen Volkes eingedrungen ſind. Die Bevölkerung unſerer
Hauptſtadt wird in ihm das Staatsoberhaupt der
befreundeten Nation begrüßen, ſie verkennt nicht den großen perſön
lichen Antheil, welchen Präſident Loubet an der weiteren Befeſtigung
dieſer Allianz gehabt hat. Man ſchätzt in Rußland die hervor-
ragenden Eigenſchaften des erſten Beamten hoch, den
Frankreich an ſeine Spitze geſtellt hat ganz aus freien Stücken werden
die Ovationen ſich an ſeine Perſon richten. Der ſranzöſiſche Miniſter
des Auswärtigen, Deleaſſé, welcher den Präſidenten auf ſeiner
Reiſe begleitet, hat Rußland bereits im letzten Jahre
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ſucht. Er hat die Aufrichtigkeit der Sympathien feſtſtellen
önnen, die er in den offiziellen ruſſiſchen Kreiſen genießt. Während
der vier Jahre, ſeit er die auswärtige Politik Frankreichs leitet, hat
er wirkſam dazu beigetragen, das
weiter auszudehnen, mit dem die beiden Völker ſo innig ver
knüpft ſind. Jhm werden die Willkommensgrüße der ruſſiſchen Nation
gelten, welche ſich glücklich ſchätzt, in ihm aufs Neue den Gaſt Rußlands
zu ſehen. Möchten die kommenden ſchönen Tage eine fruchtbare Spur
ſür die Zukunft hinterlaſſen, wie man es erwarten darf.

Die Ankunft des „Montcalm“ vor der Rhede in Kronſtadt er
folgte am Dienstag bald nach 10 Uhr Vormittags. Unter dem Salut
der ruſſiſchen Kriegsſchiffe ging der „Montcalm“ vor Anker. Gleich
zeitig ſtieß von der „Alexandria“, auf welchen ſich Kaiſer Nikolaus
befand, ein Kutter mit dem General-Admiral Großfürſten Alexis ab
und fuhr zum „Montcalm“. Die Mannſchaften des „Montecalm“
enterten auf von den zahlreichen Privatdampfern, welche das fran
zöſiſche Geſchwader erwarteten, ertönten lebhafte Hurrahrufe.
Die Begrüßung des Präſidenten Loubet durch den General
Admiral geſtaltete ſich ſehr herzlich. Unmittelbar darauf beſtiegen der
Präſident und Großfürſt Alexis den Kutter und begaben ſich zur
„Alexandria“. Kaiſer Nikolaus erwartete den
Präſidenten auf Deck. Als Loubet die Yacht des Kaiſers
betrat, gingen die Kaiſerſtandarte und die franzöſiſche Trikolore am
Hauptmaſt in die Höhe. Nach herzlicher Begrüßung des Präſidenten
durch den Kaiſer wurde das beiderſeitige Gefolge vorgeſtellt, worauf die
„Alexandria“ kurz nach 11 Uhr unter den Hurrahrufen des
Publikums nach Peterhof abdampfte. Sie traf kurz nach 12
Uhr in Peterhof ein an Bord derſelben befanden ſich der Kaiſer,
Präſident Loubet, Großfürſt Alexis, Miniſter Delcaſſé, das Gefolge
Loubets, der Hofminiſter Baron Fredericks, der Miniſter des Aus-
wärtigen Graf Lamsdorff, der Verweſer des Marineminiſteriums Tyr-
tow, der Chef des Marine-Generalſtabes, die Botſchafter Fürſt Uruſſow
und Graf Montebello und andere. Die Großfürſten, das zahl
reiche Gefolge des Kaiſers, der Kriegsminiſter, die Adju
tanten der Großfürſten, ſowie die Herren der franzöſiſchen
Botſchaft begrüßten unter Erweiſung militäriſcher Ehren
kezeugungen die einlaufende Yacht. Präſident Loubet begrüßte die
Großfürſten und ſchritt darauf die Ehrenwache, welche von der
Gendarmerie geſtellt war, ab. Alsdann folgte ein Vorbeimarſch,
wobei die Muſik die franzöſiſche Hymne ſpielte. Hierauf nahmen
der Kaiſer und ſein hoher Gaſt in einem Wagen Platz und fuhren
durch den Park zum Bahnhof. Hier überreichte eine Abordnung
der Stadt Peterhof mit dem Bürgermeiſter an der Spitze und eine
Abordnung der Landgemeinden des Kreiſes Peterhof dem Prä-
ſidenten Salz und Brot. Um 12 Uhr fuhr der kaiſerliche
Zug mit den Herrſchaften nach Zarskoje Sſelo ab. Die um den
Bahnhof angeſammelte Menge brach in laute Hurrahrufe aus.
Während der Fahrt wurde im Zuge das Frühſtück eingenommen.
Der kaiſerliche Zug traf um 126 Uhr in Zarskoje Sſelo
ein. Vom Bahnhofe fuhren der Kaiſer und Präſident Loubet im
Wagen nach dem Großen Palais, wo die früher von der Kaiſerin
Maria, der Gemahlin Pauls I., bewohnten Gemächer für den Prä
ſidenten hergerichtet waren. Nachdem die Front der Ehrenwache
om Haupteingange in den Palaſt, welche das 1. Garde-Schützen-
bataillon geſtellt hatte, abgeſchritten war, begleitete der Kaiſer den
Präſidenten bis zu deſſen Gemächern. Hierauf begab ſich der
Fhaiſer nach dem von ihm und der Kaiſerin bewohnten Alexander
talais, wohin Loubet alsbald fuhr und dem kaiſerlichen Paare
einen Beſuch abſtattete. Beim Eingang in das Palais wurde der
Präſident vom Ober-Ceremonienmeiſter empfangen. Von
Karskoje-Sſelo fuhr Präſident Loubet in Begleitung ſeines Gefolges
nach Gatſching. Bei der Ankunft des Zuges wurde die
Marſeillaiſe geſpielt. Der Präſident begab ſich in das Palais zur
Abſtattung eines Beſuches bei der Kaiſerin-Wittwe und kehrte dann
nach Zarskojſe-Sſelo zurück.

Jn Kronſtadt fand Nachmittags 4 Uhr in der Manege der
Marinetruppen ein Bankett für die Matroſen des franzöſiſchen Ge
ſchwaders ſtatt, an welchem ruſſiſche Unteroffiziere und Matrofen theil
nahmen. Während des Mahles wurden viele Toaſte gehalten. Dann
geleiteten die ruſſiſchen Matroſen die Gäſte, mit denen ſie die Kopf
bedeckungen gewechſelt hatten, nach dem Hafen, wo die Muſik ſpielte
und getanzt wurde. Es herrſchte ſehr animirte Stimmung.

Im 5 Uhr Nachmittag trafen in Kronſtadt der franzöſiſche Kreuzer
„Caſſini“ und zwei franzöſiſche Torpedoboote ein und gingen bei der
Nicolaibrücke vor Anker. Die Offiziere ſtiegen an Land und machten
in Hofequipagen eine Rundfahrt durch die feſtlich geſchmückte Reſidenz.
Das Publikum begrüßte die Gäſte mit herzlichen Zurufen. Auf den
Straßen iſt lebhaſter Verkehr.

Dänemark.

Jntime Freundſchaft.
Die Ankunft des Präſidenten Loubet in Kopenhagen wird für den

23. d. M. Vormittags an Bord des franzöſiſchen Torpedojägers „Caſſini“
erwartet. Der Aufenthalt des Präſidenten wird wahrſcheinlich nur vier
Stunden dauern. Der König begiebt ſich zu Anfang der nächſten
Woche nach dem Beſuch des Präſidenten Loubet zum Kurgebrauch nach
Wiesbaden. Die Prinzeſſin Waldemar überreichte dem franzöſiſchen
Geſandten 23 500 Fres. als Ergebniß der von ihr veranſtalteten Samm-
lung für die Nothleidenden auf Martinique.

Frankreich.

Demiſſion Waldeck-Rouſſeaus.
Es wird beſtätigt, daß Miniſterpräſidenl Waldeck-Rouſſeau,

da er ſeine Aufgabe als erfüllt anſehe, ſich entſchloſſen habe, vor
dem 1. Juni ſeine Demiſſion zu überreichen und dem Präſidenten
Loube* die Sorge zu überlaſſen, ein Kabinet zu Beginn der Seſſion
der neuen Kammer zu bilden. Waldeck-Rouſſeau hat ſeine Kollegen
ind den Präſidenten Loubet hiervon vor der Abreiſe des letzteren
in Kenntniß geſetzt. Das jetzige Kabinet würde, wie es heißt, bis
zur Bildung des neuen im Amte bleiben.

Serbien.

Die Bildung des Kabinets Paſchitſch
hat ſich im letzten Augenblicke zerſchlagen, zumal der aus
Paris zurückberufene Geſandte Andra Nykolitſch die Annahme
des Poſtens als Miniſter des Aeußeren ablehnte. Jn Folge deſſen
betraute der König abermals Dr. Mychael Wujitſch mit der
Bildung eines Kabinets. Dasſelbe iſt folgendermaßen zuſammen-
geſetzt: Präſidium und Aeußeres: Dr. Mychael Wujitſch, Finanzen:
Dr. Mhka Popowitſch, des kürzlich aus dem Kabinet Wujitſch aus-
trat, Kultus: Dragotin Stamenkowitſch, bisheriger Juſtizminiſter,
Krieg: der bisherige Miniſter Oberſtleutnant Baſyl Antonitſch,
Jnneres: der hisherige Miniſter Peter Welimirowitſch. Neu hinzu
gekommen ſind: der Präſident des Appellhofes Aron Nintſchitſch
els Juſtizminiſter und der praktiſche Arzt Abgeordneter Dr. Gjoka
Nwkolitſch als Handelsminiſter. Das Kabinet beſteht aus vier
Radikalen, drei Fortſchrittlern und einem Neutralen.

Rußland.
Zu dem Attentat e den Gouverneur von

na,
von dem wir bereits Meldung gemacht haben wird weiter
berichtet: Der Petersburger „Regierungsbote“ erklärt der
Anſchlag gegen den Generalleutnant v. Wahl habe erſichtlich
politiſchen Charakter. Der Miſſethäter wird vor ein
Kriegsgericht geſtellt werden.

China.
Zum engliſch- chineſiſchen Eiſenbahn

abkommen
ſchreibt die Berliner „Poſt“: Die ganze Angelegenheit
iſt noch zu wenig klar, als daß ſich ſchon jetzt ein be
ſtimmtes Urtheil abgeben ließe, zumal zur Zeit nur Meldungen
von chin eſiſcher Seite vorliegen, während von van ge
engliſcher Stelle noch keine Erklärung ergangen iſt. Daß
die Abmachungen, falls ſie derart gehalten ſind, wie das

große Werk

„Reuter'ſche Bureau“ berichtet Anlaß zudiplomatiſchen
Erörterungen bieten werden, iſt ſicher; ob aber ſchon

ro teſte ſeitens einer oder mehrerer Mächte vorliegen, läßt
ich nicht kontroliren.

Blutige KrawalleEinzelne Banden der von chineſiſchen Truppen zerſprengten
Aufrührer in Süd-Tſchili warfen ſich auf die im Bau be
griffene Bahnlinie Hankau-Peking. Eine Brücke wurde
verbrannt, desgleichen an mehreren Stellen Bauvorräthe. Die bel-
giſchen Jngenieure wurden nach Tſching-ting-fu zurückgezogen.
Die Angreifer traten nicht als geſchloſſene Streitmacht auf.

Japan.
Flottenplan.

Nach einer Meldung der „Times“ aus Tokoi verlautet dort aus
gut unterrichteter Quelle, der japaniſche Flottenvermehrungsplan
fei auf ſechs Jahre, vom Jahre 1904 ab, berechnet und umfaſſe den
Bau von 4 Schlachtſchiffen zu je 15 000 Tons, 2 gepanzerten
Kreuzern zu je 9900 Tons, 4 Kreuzern zweiter Klaſſe zu je
5000 Tons, 15 Torpedobootszerſtörern und 50 Torpedobooten,

Der Krieg in Südafrika.
Jn Amſterdam ſind bisher keinerlei Meldungen über den

Verlauf der Verſammlung in Vereeniging eingetroffen, was
den Verdacht beſtärkt, daß die Hauptforderungen
der Buren, namentlich ſolche, mit Krüger in ungeſtörten
telegraphiſchen Verkehr treten zu dürfen, abgelehnt wurden.
Ein Vertrauter Steijns theilt mit, daß allerdings beider
i ernſtliches Friedensbedürfniß vorhanden iſt,
aß aber mit der Amneſtiefrage jegliche Ausſicht auf

Einſtellung der Kriegsoperationen ſtehe und falle. Nimmer-
mehr würden die Buren Verräther an ihren Mitkämpfern
werden. Die nie ſeien hierin vollkommen einig; ſie
verlangen ferner, daß Krüger beim Friedensſchluß mitwirke.
Jedenfalls müſſe der Gedanke entſchieden zurückgewieſen
werden, daß einzelne Kommandos die engliſchen Forderungen
acceptiren könnten.

Aus Middelburg (Kap-Kolonie), wird vom 19. Mai gemeldet:
Eine Abtheilung von 120 Buren griff geſtern Aberdeen an, wurde
jedoch zurückgeſchlagen. Der Kommandant Vanheerden wurde getödtet,
zwei verwundete Buren wurden gefangen genommen.

Aus Johannesburg wird mitgetheilt, daß die Behörden
nunmehr geſtattet haben, daß weitere vierhundert Pochwerke zwiſchen
jetzt und dem 15. Juni in Betrieb genommen werden.

Zu der Kataſtrophe auf Martinique.
Wie ſchon mitgetheilt, war der Aufruf der deutſchen

Vereine vom Rothen Kreuz zu Sammlungen für die Opfer
von Martinique auf Anregung der Kaiſerin erfolgt. Nun
mehr hat die n ſelbſt 1000 Mk. für den erwähnten
wohlthätigen Zweck geſpendet. Die Königin-Mutter von Spanien
beſtimmte 10 000 Fr. für die Bewohner der Jnſel, und die Stadt
Rom ſchloß ſich der Reihe der Helfer mit 20 000 Lire an. Die
vulkaniſchen Erſcheinungen auf der Jnſel Martinique ſind noch
nicht geſchwunden. Der Hauptkrater des Mont Pelé und neu
gebildete Krater befinden ſich weiterhin in Thätigkeit, doch be

innen die geflüchteten Bewohner des nördlichen Theils der
Jnſel wieder in die Heimath zurückzukehren, trotz der unausge
ſetzt drohenden Gefahr. Eine neue Unglücksbotſchaft
iſt in folgendem Telegramm enthalten:

Paris, 21. Mai. Die 25 km in der Luftlinie vom Peléberge
entfernte, an der Nordoſtküſte von Martinique gelegene Zuckerfabrikſtadt

Bourg-Sainte-Marie ſteht in Flammen. Die Stadt
hat 10 000 Einwohner. Mit der heutigen Poſt erhielt Dr. Pechevin
einen Brief ſeiner 16jährigen Nichte aus St. Pierre. Der Schluß des
Schreibens lautet: „Man verſucht, uns zu beruhigen, zu täuſchen.
Umſonſt! Wir ſind dem Tode geweihte Menſchen, wir erſticken oder
verbrennen! Gottes Wille geſchehe

Etwas tröſtlicher lautet eine Nachricht, die Senator Knight,
der ſich bekanntlich um die Rettung zahlreicher Bewohner von
Martinique verdient gemacht hat, an den franzöſiſchen Kolonial
miniſter gelangen ließ. Den Jnhalt giebt nachſtehendes Tele
gramm wieder

Paris, 20. Mai. Senator Knight, welcher den interimiſtiſchen
Gouverneur von Martinique, Lhuerre, bei deſſen Beſuch im Norden der
Jnſel begleitet hat, richtete an den Kolonialminiſter ein Telegramm,
in welchem er die Ruhe und Würde hervorhebt, mit der die Be
völkerung das traurige Ereigniß erträgt. Die Zuckerrohrplantagen in
Macouba, Baſſe-Pointe und Le Lorrain ſind in gutem Zuſtande.
Die Beſitzungen in Baſſe-Pointe ſind von dem Unglück völlig unberührt
geblieben, ſie haben weder unter der Eruption des Mont
Pelée noch unker Plünderungen zu leiden gehabt. Jm Süden
hatten die beſtelllen Ländereien überhaupt nichts durchzumachen.
Die Bevölkerung der Jnſel iſt durchweg geneigt, die Arbeit wieder
aufzunehmen. Wann das geſchieht, hängt größtentheils von den
Eigenthümern der Beſitzungen und deren Stellvertretern ab. Die
Bank von Martinique hat den Betrieb wieder aufgenommen. Sie
r allen denen Kredit, welche genügende Sicherheiten bieten
önnen.

Weitere Telegramme beſagen:
St. Thomas, 20. Mai. Meldung des Reuter'ſchen

Bureaus“.) Heute früh um 6 Uhr wurden von Südoſten aus der
Richtung, in der Martinique liegt, heftige Detonationen gehörkt,
welche ſtärker waren, als die am 7. Mai vernommenen.

Fort de France, 20. Mai. Meldung der „Agence
Havas“.) Jn Baſſe Pointe wurden geſtern Nachmittag infolge
plötzlichen Steigens der Flüſſe Häuſer fortgeriſſen. Jn anderen
drang Schlamw ein. Menſchen ſind hierbei nicht verungklückt.

Haag, 20. Mai. Wie aus Curacçao gemeldet wird, iſt das
holländiſche Panzerſchiff „Koningin-Regentes“ dort eingetroffen.
e überbringt Lebensmittel für die Ueberlebenden auf Mar
inique.

Aus Nah und Fern.
Der preußiſche Lehrerverein, der bekanntlich z. Zt. in Chemnitz

tagt, hat mit großer Mehrheit die Errichtung eines Falk-
Denkmals in Hamm (VWVeſtfalen) beſchloſſen. 25 000 bis
30 000 Mark ſind bereitgeſtellt.

Gräfin Lonyay iſt auf einer Reiſe im Zuge zwiſchen Cannes
und Mailand erkrankt und befindet ſich gegenwärtig in einem
Hotel zu Mailand.

Hochwaſſer im Rheingebiet. Aus Köln wird gemeldet: Jn
Folge des anhaltenden Regens ſind der Rhein und ſeine
Nebenflüſſe ſtark im Steigen begriffen. Der hieſige Pegel
zeigte Dienstag Vormittag 3,78 Meter, iſt alſo ſeit Montag um
55 Centimeter geſtiegen. Die Moſel und die Saar führen
Hochwaſſer.

Eiſenbahnunfälle. Wie amtlich aus Krefeld gemeldet
wird, fuhr Montag Abend 10 Uhr 47 Minuten auf Bahnhof Neu ß
ein Güterzug infolge falſchen Auftrages zur Abfahrt dem Zug 417,
Aachen--Düſſeldorf,, in die Fllanke. Acht Wagen entgleiſten
und ſtürzten um. Eine Perſon wurde getödtet, 4
ſchwer und 44 leicht verletzt. Der Zugverkehr wird durch Umſteigen
aufrechterhalten. Aus Dortmund, 20. Mai, wird amtlich
gemeldet: Am zweiten Pfingſtfeiertag, Abends 618 Uhr ent

g leiſe auf der Skreke Eſſen h Steere Nord ver
von erſterer Station ziemlich beſetzt abgelaſſene Perſonen
infolge Bruches der Vorderachſe eines Wagens 4. Klaſſe.
Ganzen ſprangen 6 Perſonenwagen aus dem Gleiſe. Weder 6 n
den Reiſenden noch vom Zugperſonal iſt jemand verletzt worde
da die entgleiſten Wagen nach kurzem Laufe zum Halten gebr
wurden und dicht neben dem Gleiſe ſtehen blieben. Die Reiſenden
wurden theils im Packwagen und in den unverſehrt gebliebenen
vorderen Perſonenwagen untergebracht und weiter befördert, theils
e ſie ihren Wen zu Fuß fort. Der Sachſchaden iſt nicht ere
heblich.

Bootsunglück. Auf dem See von Killarzeh (Jrland)kenkerte eig
Segelboot mit dreizehn Perſonen, die ſämmtlich ertranken.

Zu dem Pariſer Millionenſchwindel meldet ein Telegramm
vom 30. Mai Folgendes: Die Zeitung „Matin“, die durch ihre Ent
hüllungen über die Affäre HumbertCrawford den Stein
ins Rollen gebracht hat, erklärt heute zu wiſſen, daß die Geheim-
polizei den Flüchtigen auf der Spur ſei. Die beiden
Unterſuchungsrichter, die mit der Affäre befaßt ſind, der Prokurator
der Republik und der Generalprokurator Bulot, haben geſtern Nach
mittag wichtige Telegramme erhalten und darauf mehrfach konferirt
Vielleicht hat die Hausſuchung, die geſtern bei dem Tapezier der
Madame Humbert, einem gewiſſem Bouſſac, abgehalten wurde,
Material ergeben. Die Blätter, die andauernd täglich viele Spalten
mit der Affäre füllen, beſchäftigen ſich auch ſehr mit dem Ein
bruch, der geſtern zu VivesEaux auf dem Schloſſe der Madame
Humbert bei Metun konſtatirt worden iſt. Es ſollen dabei mehrere
Bilder und dergleichen, angeblich im Werthe von 200 000 Franecs,
geſtohlen ſein. Die Meinungen, ob man es mit einem gewöhnlichen
Diebſtahl oder mit der That von Helfershelfern der
Madame Humbert zu thun habe, ſind ſehr getheilt. Man will aus
dieſem Diebſtahl ſchließen, daß die Humberts Frankreich noch nicht
verlaſſen haben. Von anderer Seite gehen uns in der Ange
legenheit noch folgende Drahtmeldungen zu: Zwei franzöſiſche Ge
heimpoliziſten ſind in Antwerpen eingetroffen, um Nach-
forſchungen nach den Dieben anzuſtellen, welche aus dem der Familie
Humbert gehörigen Schloſſe werthvolle Gemälde entwendet haben,
Man hält es für möglich, daß die Diebe ſich nach Amerika be
geben wollen, um die Gemälde dort an den Mann zu bringen.
Sämmtliche nach Amerika abgehenden Dampfer werden polizeilich
überwacht. Zu Liſſabon wurden geſtern, wie die Blätter
melden, an Bord des nach Braſilien gehenden Dampfers
„Chili“ Durchſuchungen nach Mitſchuldigen in der HumbertCraw-
ford Angelegenheit vorgenommen.

Der dreizehnte internationale Bergarbeiterkongreß in Düſſeldorf
nahm mit allen gegen die Stimmen von drei engliſchen Delegirten
die von der engliſchen, belgiſchen und franzöſiſchen Bergarbeiter
organiſation eingebrachte Reſolution auf geſetzliche Ein-
führung des Achtſtundentages in den Betrieben über
und unter der Erde an.

Brückeneinſturz in Ungarn. Jm Comitat Ung wird zwiſchen
Zahong und Crap eine Holzbrücke über die Theiß hergeſtellt; infolge
der Stauung von Flößen unter der Brücke ſtürzte ein Theil der
Brücke ein; mehrere Perſonen, die ſich auf den Flößen befanden,

ſind ertrunken wWiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Dresden, 20. Mai. Wie zu erwarten, hat der ſächſiſche

Kultusminiſter es abgelehnt, gegen den Beſchluß des Leipziger
Senats in Sachen der Studentenaufführungen Stellung zu
nehmen. Die ſeinerzeit auf den Herbſt verſchobene Pariſer
Studentenfahrt iſt jetzt endgiltig aufgegeben.

Der Schriftſteller Prof. Adalbert Svoboda iſt
am Montag in München geſtorben.

Jnternationale geronautiſche Kommiſſion.
Jn Gegenwart des Prinzen Friedrich Heinrich von Preußen, des Kultus
miniſters Dr. Studt und unter Theilnahme der namhafteſten Vertreter
der wiſſenſchaftlichen Luftſchifffahrt des Jn- und Auslandes wurde am
Dienstag Vormittag die dritte Tagung der Jnternationalen
aeronautiſchen Kommiſſion im Sitzungsſaal des Reichs
tagsgebäudes eröffnet. Die Verſammlung ſandte an den Kaiſer ein
Telegramm, um für die Förderung der Beſtrebungen zu danken.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin Karlshorſt. 19 Mai. I. Gold lack

Hürden-Rennen. 2000 Mk. 3200 w. Hrn. H. v. Kotzes br.
W. „Rieſenſtein“ 1. Lt. v. Zitzewitz' br. St. „Georgine“ 2. 11
für 10. II. Adare-Jagd-Rennen. 2100 Mk. 3000 w.
Hrn. K. v. Tepper-Laskis br. H. „Zinshahn“ (Hr. F. Schmidt
Beneke) 1. Hrn. H. Strubes F.W. „Souvenir“ (Lt. F. A. v. Goßler) 2.
Lt. Frhr. v. Benningens br. H. „Zecher“ (Lt. K. v. Zingler) 3. 15: 10;23,
24: 20. III. Spreewald-Jagd-Rennen. 4000 Mk. 4000 w.
Hrn. K. v. TepperLaskis F.-W. „Wohlfahrts“ 1. Graf Seidlitz'
ſchw. H. „Ahnherr“ 2. Hrn. H. Lemkes F.-St. „Miſſie“ 3. 13:10;
23, 23: 20. IV. Neunte Berliner Jnternationale
Steeple-Chaſe. Ehrenpreis und 26 000 Mk. 6000 m. Hrn.
K. v. Tepper-Laskis F.-W. „The Villain“ Hr. F. Schmidt
Beneke) 1. Hrn. A. v. Heimendahls F. H. „Floh II“ (Lt. v. Bercken 2.
Hrn. K. v. Tepper-Laskis F.-St. „Goldküſte“ (Lt. K. v. Zingler) 9.
19: 10; 37, 41, 43: 20. Zeit 7 Min. 35 Sek. V. Preis von
Doeberitz. 2200 Mk. Jagd-Rennen. 3000 w. Mr. Happys
F.W. „Welcher“ 1. Lt. K. v. Zinglers br. W. „Colibri II“ 2. Hrn.
A. Kaſtens br. St. „Prattle“ 3. 63: 10; 39, 40, 27:20.
VI. Preis vom Hallerbau. 2500 Mk. Jagd Rennen 4000 m.
Hrn. H. Manskes br. H. „Meteor“ (Lt. F. A. v. Goßler) 1. Lt.
v. SchmidtPaulis br. H. „Nero“ (Beſ.) 2. Hrn. H. Lückes F.W.
„Pilger“ (Hr. M. Lücke) 3. 19: 10, 20, 20: 20. VII. Poſeidon-

ürden-Rennen. 3000 Mk. 3200 m. Hrn. O. Karwnpfhenkels
br. H. „Minneſänger“ 1. Hrn. A. v. Heimendahls ſchwbr. H
„Amalfi“ 2. Hrn. F. E. Kelchs br. St. „Jlex“ 3. 16: 10, 29, 82 20.

Der große Sachſenpreis, der am Pfingſtſonntag in Dresden
ein ſtattliches Feld vereinigte, in dem ſich einige gute Vertreter des
Derbyjahrganges befanden, ging mit dem Siege von Dr. Lemckes
Aleibiades mit dem Amerikaner Hill im Sattel in eine große
Ueberraſchung aus. Der Fuchs gewann ſehr leicht gegen die beiden
Graditzer, den zum erſten Mal in Deutſchland laufenden Letzter
Mohikaner und Bodenſee. Tot. 83: 10. Platz 23, 51, 27: 10. Jn
den übrigen Rennen kamen als Sieger ein: Petſchora (43:
Doppeladler (16: 10), Queen 3 (39: 10), Laertes III (74: 10
Ectidna (15: 10), Prüfſtein (13: 10).

m

General-Kirchenvifitation der Ephorie
Gollme.

II.

Die General-Kirchen-Viſitation iſt beendigk,
und es ſei geſtattet, noch kurz über ihren weiteren Verlauf ſeit
unſeren letzten Mittheilungen zu berichten und einen Rückblick auf
ſie zu werfen. Es würde den uns zu Gebote ſtehenden Raum weit
überſchreiten, wenn wir verſuchen wollten, die Fülle des Gebotenen
auch nur zu ſkizziren. Allgemein kann bemerkt werden, daß alle
Gemeinden, freilich in mancherlei Abſtufungen, dem Werke eine
lebhafte Theilnahme entgegenbrachten; überall Kirchen mit den
zarten, bunten Kindern des Frühlings würdig und ſinnig geſchmückt,
überall auch das ver sacrum, der heilige Frühling der Jugend,
die Schulkinder und die Jünglinge und Jungfrauen, die an
manchen Orten kaum Platz im Altarraum fanden, überall der beſte
Schmuck eines Gotteshauſes, eine zahlreiche, andächtige Gemeinde.

Was den Kirchenbeſuchern dargeboten wurde, war auch ge
eignet zu ergreifen und zu feſſeln. Wie wiederholt anerkannt,
wurde von ſämmtlichen Ortspfarrern das Evangelium in Be
weiſung des Geiſtes und der Kraft gepredigt. Jn immer neuen

Wendungen, unermüdet und nie ermüdend verſtand General
Superintendent D. Vieregge die ſelig machende Wahrheit den
Hövern ans Herz zu legen. Beſonders bewundernswerth war S.
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wie er in ſeinen geiſtesmächkigen und geiſtvollen Anſprachen überall
Anknüpfungspunkte zu finden und die religiösſittlichen Wahr
heiten pſychologiſch zu vermitteln verſtand. Der burgartige Kirch
thurm von Kölſa, die Himmelsſchlüſſelchen auf dem dortigen Altar,
der Dorfteich von Grebehna, die altehrwürdige Kapelle des heiligen
Kreuzes in Landsberg, die Stadt am Bexge, das alles wußte er zu
Anknüpfungen und zu packenden Vergleichen zu verwerthen; ſelbſt
die geſtrengen Herren, deren rauhe Witterungslaune oft unangenehm
fühlbar wurde, gaben Anlaß, auf den milden Herrn hinzuweiſen,
von dem Leben und Segen kommt. Auch die Kommiſſionsmitglieder
„im Talar“ ſuchten es ihrem verehrten Leiter möglichſt nachzuthun;
ſo forderten die Vergißmeinnicht, mit denen der Taufſtein in
Zſchernitz ſinnreich geſchmückt war, geradezu heraus, die Konfir
mirten hinzuweiſen auf die Blüthe und die Frucht, die aus dem
Taufwaſſer erwachſen muß und ihnen zuzurufen: Jsrael, vergiß
mein nicht! Halt im Gedächtniß Jeſum Chriſt! Manches gute
Samenkorn wurde in die Herzen der Jugend ausgeſtreut, manches
für das Leben des chriſtlichen Harſes wichtige Thema mit den Haus
eltern beſprochen. Wenn auch der böſe Feind geſchäftig geweſen
war, den Unkrautſamen des Argwohns auszuſtreuen, als ſollten
die Hausväter und Hausmütter wie Schulkinder examinirt und
über die intimen Verhältniſſe ihres Familienlebens ausgefragt
werden, ſo fand ſich doch in jeder Gemeinde eine ſtattliche Anzahl
von Hauseltern, die, wenn auch die Unterhaltung hie und da mehr
eder minder einſeitig blieb, mit geſpannter Aufmerkſamkeit den
Ausführungen folgten.

Die Beſuche der Schulen ergaben durchtveg ein erfreuliches
Reſultat und drängten wieder den Gedanken auf, welchen großen
Segen unſer Volk und unſere Kirche, d. i. die Geſammtheit der
Getauften, der evangeliſchen Volksſchule verdankt. Beſonders
hervorzuheben iſt, daß die ganze Viſitation, fern von ungeſund metho-
diſtiſchem Weſen, durchaus einen evangeliſchlutheriſchen Charakter
trug, wie z. B. Herr General Superintendent in ſeiner Anſprache in
Klepzig das „Fruchtbringen in Geduld“ nachdrücklich betonte. Be
ſonderes Verdienſt um das Gelingen der Viſitation haben ſich auch
die Kommiſſionsmitglieder „ohne Talar“ erworben das un
evangeliſche Wort „Laien“ wurde grundſätzlich vermieden. Faſt
ohne Unterbrechung und mit immer wachſendem Jntereſſe hielten
die Herren bis zum Schluſſe aus; beſonders werthvoll war ihre Ver
e mit den örtlichen Verhältniſſen in den täglichen Kon
erenzen.

Die umfangreiche Arbeit innerhalb der kurzen Zeit zu be
wältigen, war nur dadurch möglich, daß der Kommiſſion in freund
lichſter Weiſe Equipagen zur Beförderung zur Verfügung geſtellt
waren, und es verdienen in dieſer Beziehung beſonderen Dank die
Herren Oberamtmann Bieler auf Reinsdorf, Rittergutsbeſitzer
Bieler auf Zſchernitz, Amtsvorſteher Rackwitz auf Queis, aber auch
die nicht zur Kommiſſion gehörigen Herren Rittergutsbeſitzer
Lüdicke-Landsberg, Gutsbeſitzer Werner-Gollme und Brauerei-
pächter DegenLandsberg. Daß am Montag, den 12. Mai, der erſt

kürzlich ernannte Herr Konſiſtorial- Präſident Glaſewald von
Magdeburg zur Theilnahme an der Viſitation eintraf, und daß Herr
RegierungsPräſident v. d. Recke, ſowie der Herr Landrath dem
Gottesdienſte in Zſchernitz beiwohnten, verlieh dieſen Tagen
noch einen beſondere Bedeutung. Der Königl. Regierungs- Schul
rath hatte leider nicht erſcheinen können, da er eben von ſeiner Ver
ſetzung benachrichtigt worden war.

Am Mittwoch wurde die Viſitation mik einem feierlichen
Gottesdienſt in Land sberg beſchloſſen. Der Herr General-
Superintendent erinnerte in ſeiner Schlußpredigt auf Grund von
Eph. 1, 3-—6 an den Segen der Viſitation und den Dank für dieſen
Segen. Daran ſchloß ſich Beichte und Abendmahl, an dem die Kom
miſſion, die Paſtoren und Lehrer der Ephorie, ſowie eine Anzahl Ge
meindeglieder theilnahmen. Die Beichtrede hielt Herr Superinten-
dent Opi tz über Ap. Geſch. 1, 12-14. Nach einer Schlußkonferenz
mit allen Geiſtlichen und Lehrern fand die Verabſchiedung der Kom
miſſion ſtatt. Blicken wir zurück auf die bewegten, geſegneten Tage,
ſo müſſen wir ſagen: es war eine Zeit reicher Ausſaat, und zu dem
Geiſt der Pfingſten beten:

Goldner Himmelsregen,;
Schütte Deinen Segen
Auf das Kirchenfeld,
Laſſe Ströme fließen,
Die das Land begießen,
Wo Dein Wort hinfällt,
Und verleih, daß es gedeih,
Hundertfältig Früchte bringe
Und ihm ſtets gelinge.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Stendal, 20. Mai. (Attentat auf einen Eiſen-bahnz ug.) Wie der „Altmärker“ meldet, wurde auf den geſtern

Mittag 12 Uhr 18 Min. von Stendal nach GroßMöhringen (Hannover)

bePardubitz 18. Mai 0,50 19. Mai 0,82 0,32
Melnik 0,01 0,37 I 0,38Leitmeritz 0,00 0,25 0,25Außig 7 T

Dresden 19. Mai 1,07 20. Mai 0,74 I 0,33
Torgau 1,01 1,00 0,08*Wittenberg 1,78 1,7851Roßlau r la s o, on*Barby 1 1,50 uns 1,60 0,10Magdeburg 1,40 1,40*Tangermünde 2,13 2,11 0,02*Wittenberge 3 1,96 1,94 0,02
Lenzen 2,00 2 2,00Dömitz 2 1,34 1,35 0,01*Lauenburg n 1,48 1,48

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königlichen Elbſtrombau Verwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 15. Mai. 1902.

Aktiva.
1. Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem deutſchen Gelde und

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogr. fein
zu 2784 berechnet A. 1061 857 000 Zun. 22 081 000

2

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 29 118 000 Zun. 1 182 000
3. do. an Noten anderer Banken 11 072 000 Zun. 2 181 000
4. do. an Wechſeln T709 757 000 Abn. 13 409 000
5. do. an Lombardforderungen 67 590 000 Zun. 1 415 000
6. do. an Effekten 15 634 000 Zun. 984 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 71 954 000 Abn. 4347 000

Paſſiva.
8. das Grundkapital C 150 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 44 639 000 unverändert.

10. die Betr. der umlauf. Noten 1183539 000 Abn. 33 674 000
11. der ſonſtigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten 570 906 000 Zun. 43 359 000
12. die ſonſtigen Paſſiven 17 898 000 Zun. 402 000

Nach dem Ausweis über die zweite Maiwoche erhöhte ſich der
Metallbeſtand um 22 081 000 (30 572 000 im Vorjahre) und
die ſonſtige Deckung um 3 363 000 (2 870 000 ſo daß die Ge
ſammtdeckung eine Zunahme um 25 444 000 (33 442 000 zu
verzeichnen hat. Bei einer Abnahme des Notenumlaufs um 33 674 000
(39 449 000 reſultirt ſomit hieraus eine Beſſerung des Status um
59 118 000 (72 891 000 Die ſteuerfreie Notenreſerve erhöhte ſich
dementſprechend auf 378 508 000 (332 251 000

Tages -Marktberichte

Berlin, 20. Mai. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Gerſte, leichte
inländ. Futtergerſte 134.00 138.00 ſchwere 139.00 146.00
ruſſ. 131.00 133.00 Haſfſer, märk., mecklenburg. und pomm.
feiner 175.00 bis 184.00 märk., mecklenburg. pomm., preuß.,
poſen. und ſchleſ. mittel 167.00 174.00 gering 163. 00 166.00
Mais, amerikan. mixed 137.00 bis 138.00 frei Wagen, runder
118.00--125. 00 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futter-
waare 172.00 bis 180.00 Weizenmehl 00 22.00 bis 24.25
Roggenmehl 0 und 1 19.20--20.20 Weijzenkleie, grobe 10.00 bis
10.30 ſeine 9.60--9.90 Roggenkleie 9.70 bis 10.10
Mittagsbörſe Weizen Mai 170.50 170.75 170.50 Juli 169.00
bis 169.25-— 169.00 September 163.50 Roggen Mai 149.25
bis 149.50 Juli 147.75 September 142.25-142. 00
Hafer märk., mecklenburg. und pomm. feiner 174.00 bis 183.00
märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. mittel 166.00
bis 173.00 gering 162.00 bis 165.00 Mai 164.25 164.00
Mark, Juli 161.25 161.00 161.25 Mais amerikan. mixed
136.50 137.50 runder 118.00 124.00 Mai 117.00
Weizenmehl 00 22.00--24.25 Roggenmehl 0 und 1 19.20 bis
20.20 Rüböl Mai 54.00--53. 80-53. 90 Oktober 52.70 G.
Spiritus 33.70 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich) Weizen Mai
170.50 Juli 169.00 September und Oktober 163.50
Roggen Mai 149.50 Juli 147.75 September und Oktober
142.00 Hafer Mai 164.25 Juli 161.25 September
144.50 Oktober 143.50 Mais Mai, Juli und Septbr. 117.25
Mark Mehl Mai und Juli 19.35 Septbr. 18.85 Rüböl loco
54.20 Mai 54.00 Oktober 52.70

Centralſtelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.
Notirungsſtelle.

20. Mai 1902.a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tone gezahlt worden:

Breslau 167--180 141--147 120-142 149--155
uer 478--182 145--148 130--140 152 156
rebnitz 166--180 143 145 135--145 143 151

Bunzlau 181 146--148 2 145 150Poſen 170--180 141 146 118--130 147 160
Bromberg 180 152 145Krotoſchin 180 145 130 150Liffa 175 141 123 154Kiel 170 180 148 155 142 145 166--170Neumünſter 170 175 148--155 140 145 159 164
Hannover Süd 165 168 138--152 150--180 146--174

do. Elbe Weſer 155 165 140--145 155 165 150 175

do. Weſt 158 166 168Münſterland 170 172 152 160 160 167--175
Weſtf. Jnduſtriebezirke s 139 146 174 -182
Sauerland c 146 148.,. 168 170Forgkeruerland 167- 168 146 154 172lda 170 -1721 157- 160 150 160 170 172
Kaſſel 160 168 148 152 140 155 165 173

b) Nach privater Ermittelung:
Stadt 7655 g. p. 712 g. p. I. 973 g. p. l. 450 g. p. h.

Berlin 174 151 s 166Königsberg i. Pr 181 143 132 163Breslau 181 147 142 155Poſen 180 145 130 153Hannover 172 150 7 170Neuß 174 146 7 172Mannheim 1778 151 2 170Hamburg 176 152c) Weltmarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

Unterſchiede.
am 20. Mai, am 17. Mai.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 90 h Cts. Ac180,25 180,50
Lhicago n Mai 748/ Cts. „166,00 166,50
Liverpool Mai (Feiertag) 4 179,00Odeſſa loko 89 Kop. 168,00 169,25
NRiga loko 94 Kop. 171,75 171,75In Paris Nai 32,15 ſes. „180,00 179,26Von Amſterdam nach Köln Nov. hl. fl.
Newyork nach Berlin Roggen loko 651 Ets. „149,00 148,50
Odeſſa loko 74 Kop. 148,00 149,25NRiga loko 81 Kop 154,50 154,50II

Amſterdam nach Köln Oktobr.
Newyork nach Berlin Mais Mai 681 Cts. 135,25 135,25

Magdeburg, 20. Mai. Dünge- und Futtermittel.
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung prompt 8,60
ſchwefelſaures Ammoniak 202 63 9, auſgeſchloſſenen Peru-Gugano
7 92 ammoniak. Superphosphat 9 9 7,65
Superphosphat 15--19 5 à 174 Baumwollſaatmehl 58--62
deutſche Mahlung entfaſertes Texasmehl 7,50 Texasmehl
7,35 Erdnußkuchenmehl 53-56 5 6,80 Seſamkuchen-Mehl
43--52 9 à 6,40 Kokoskuchen, deutſche 7,00 importirte
Palmkernkuchen, deutſche 2326 9 5,80 Reis-Futtermehl 24-27
4,90 Rapskuchen 38--42 5,40 Mohnkuchen 42 45 5,25
frei Bahn Magdeburg bei 200 CEtr.-Partien netto Kaſſe.

Magdeburg, 20. Mai. (Getreide und Futtermittel.)
Weizen: Tendenz abgeſchwächt. Jnländiſcher 166 170 aus-
ländiſcher 173--175 Roggen: Tendenz unverändert. Angebot
gering. Jnländiſcher, je nach Stationslage, 142 bis 150 aus-
ländiſcher 148-—151 Hafer: Tendenz ruhig. Geringe Um
ſätze. Jnländiſcher 156 163 aus ländiſcher Gerſte:
Brauwaare in feinen Sorten noch gut zu placiren, im Uebrigen wenig
Handel, 140--175 Futtergerſte unverändert, 124 128
Erbſen: Viktorigerbſen 190--230 Kleine gelbe 175--210
grüne 190—220 Futterwaare 170--180 Mais: Tendenz
ruhig. Mixed 134--137 Rundmais 117--120 A.

Waaren-e und Produktenberichte.
etreide

Hamburg, 20. Mai. Weizen feſt, holſtein. loco 174 176.
Hard Winter Nr. 2 137. Roggen feſt, ſüdruſſiſcher feſt, cif. Ham-
burg 111, loco mecklenburgiſcher 152 156. Mais feſt,
138,00, runder 97. Hafer feſt. Gerſte feſt.

Wien, 20. Mai. Weizen per Mai Juni 8,90 Gd., 8,91 Br.
per Herſt 7,04 Gd., 8,05 Br., Roggen per MaiJuni 7,31 Gd., 7,32
Br., per Herbſt 7,01 Gd., 7,02 Br. Mais per Mai-Jnni 5,25 Gd.,
5,26 Br. Hafer per MaiJuni 7,34 Gd., 7,36 Br., per Herbſt 6,14
Gd., 6,16 Br.

Peſt, 20. Mak. Weizen koco höher, do. per Mai 8,81 Gd.,
8,82 Br., do. per Oktober 7,87 Gd., 7,88 Br. Roggen per Mai

Gd., Br., per Oktober 6,72 Gd., 6,73 Br. Hafer pex Mai
Gd., Br., per Oktober 5,83 Gd., 5,84 Br. Mais per Mai

5,05 Gd., 5,06 Br., per Juli 5,10 Gd., 5,11 Br., per Auguſt 5,15
L Zug kurz hinter Tornau von einem unbekannten Thäter ein Weizen Roggen Gerſte Hafer Gd., 5,16 Br.

huß abgegeben. Jm vorletzten Wagen vierter Klaſſe r v eine Uckermark 170 177 140 147 136 150 155 165 Antwerpen, 30. Mai. Weizen feſt, Roggen feſt, Hafer
Scheibe durch die Kugel zertrümmert. Perſonen ſind nicht verletzt. Mittelmark, Priegnitz 156 175 142 150 132 150 157- 174 feſt, Gerſte behauptet.
Die Unterſuchung wurde eingeleitet. Neumark 170--175 147--148 132 140 160 168 Amſterdam, 20. Mai. Weizen auf Termine geſchäftslos, do

Weh 17737 13 per Mai do. v November Roggen auf Termme geſchäſtslos,dagdeburg 7-173 142 15 0 175 1 per Mai per OktoberTelegramme., Altmark Milte s 143 i 53170 London, 20. Mai. e der auſ 4 Weizenladungen angeboten
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 176--1 140 150 143--153 160--17 Paris, 20. Mai. Heute kein Produkten und Zuckermarkt.beid Kiel, 21. Mai. Die Prinzeſſin Heinrich iſt mit den do. weſtlich der Mulde 152 172 140--150 145--170 160 175 New-York, 20. Mai. (Telegramm.) Rother Winter Weizen

eiden r r T Kur ar Erfurt 13 160--180 loco 90 per Mai 80 per Juli 80 per nende e peretersburg, 21. Mai. Geſtern Abend fand ein Galadiner Stettin (Bezirk) 72 178 142--150 130 152--165 Dezember 89 Mais per Juli 67, per September 65 perin el e ſtatt. Der Kaiſer e auf Loubet, Stettin (Platz) 178 150 130 165 Dezember s i Mehl 2,95. Getreidefracht 1
wünſchend, daß er eine Erinnerung an den jetzigen uſe c Anklam (Platz) 175 145 130 160 Chicago, 20. Mai. (Telegr.) Weizen per Juli 74 per
mitnä me, ähnlich der, welche das Zarenpaar immer an die Danzig 185-— 186 150 152 129--30 158 162 September 73 Mais per Juli 62.
ſo herrlichen Tage im Vorſahre in Frankreich bewahre. Er n r 183 160 150 126 132 Haub n u hty Rüben Nohzuch

e Elbing e 7 52 160 Hamburg, 20. Mai. (Schlußbericht. üben Rohzuckerlin zur Ehre es Präſidenten auf die Größe und das Wohl Königsberg i. Pr. 178 181 143 -1471 178 132 160--168 1. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-

des ſchönen befreundeten und verbündeten Landes. Tilſit 182--188 145--149 143 153 156--164 burg per Mai 6,30, per Juni 6,35, per Auguſt 6,52, per Oktober
e et erwiderte 5 iwee gar Reßt en scrügt, m Lyck 70 146 150 13784 147--155 6,82, per Dezember 6,95, per März 7,20. Ruhig.
ihm zu zeigen, wie ſehr das Herz Rußlands mit dem Frank- ereichs im Einklange ſchlage. a werde re dieſe Bericht ans der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen über thatſächlich erzielte Getreidepreiſe

Harmonie W glücklich wie er W t Prrve das Zaren- am 20. Mai 1902.aar ihm bewahre. Jn tiefer Dankbarkeit über den Empfan 44 z nen 100 i.r das Glas c der ganzen kaiſerlichen grang Preis pro 100 Kilogramm
und trinke auf die u und die Größe des wahren und Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſentreuen Verbündeten Frankreichs. Mk. Mt. J Mk. Mk. ar.Wanzleben 15,00Waſſerſtände. Magdeburg 1670 17,10 1420 14,50 14,00 17,501 15 69 16,30 19,00--23,00((F bedeutet über, unter Null. n Wuge Aſchersleben, Stadt 16,60 17,30 14,70 15,00 13,80 16,00 16,40 17.00 S

Saale da 4 13,80 15,30 15,60 16,60 17,00 21,00ardelegen ,60 17,40 14,00 14,40 7 15,50 16,60 20,00 24,00ha 29. et Pa. T Salzwedel 1700-17,60 1440 15.00 18.00— 1700
*Alskeben 19. Mai 1'oo 20. Mai 2461 036 Stendal 16,40 16,90 13,80 14,20 14,50 15,40 15,59 16,50 SBernburg J 150 1941 0.44 Jerichow II 17,00 7*Calbe, Obp 172 180 008 Bitterfeld s S S 16,50do. Untp b 114 m 102 0 12 Delitzſch 16,75 17,60 14,00 15,00 14,25 15,25 16,00 17.00unſtru 7 14 14,30 1438 S 133 15,0) 2erſeburg „60 17, 14,49 15,00 14,50 17,00 15,70 16.( 2Straußfurt 19. Mai 20. Mai Weißenfels 16,20 17.00 1400 14,60 15,00 1600 16.00-—16,6Moldau. Mansf. Gebirgskr. 1650 1700 1440 1470 15100 1650 17,00 17,50
Budweis 18. Mai 0,96 19. Mai 1,98 1,02 Erfurt 16,00 17,50 14,25 15,60 15,00 17,00 16,89 18,00Prag e 0,05 1,25 120 Langenſalza 16,80 17,50 15,00 17,00 2Havel Heiligenſtadt 16,65 15,00 16,00*Vrandenb urg 19. Mai '20 Mai Nordhauſen 16,00 16,80 14,00 15,00 14,00 16,00 16,00 17,10 18,00 24,00
Oberpegel t 2,32 2,25 0,07 Futtergerſte 12,40 12,80Unterpegel 174 v iel 0,04 Heu: Kreis Aſchersleben 6,50--7,00, Halberſtadt 8,00- 9,00, Gardelegen 6,00, Stendal 8,00, Delitzſch 9,00, Torgau 8,50-—-9,00, Mansfelder

thenow t Gebirgskreis 8,00, Erfurt 7,00 7,80Oberpegel 1,68 1,63 0,05 Stroh: Kreis Aſchersleben 5,00—5,50 (lang), 3,80 4,00 (kurz), Halberſtadt 5,50-—6,50 (lang), 4,00--4,50 (kurz), Gardelegen 5,30 (lang),
Unterpegel u 138 r a Salzwedel 3,00, Stendal 7,00 (lang), 6,00 (kurz), Delitzſch 6,00 (lang) 4,00 (kurz), Torgau 6,60--6,80 (lang), 4,50 --5,00 (kurz), Mans-SWavelberg r T 3361 l felder rn 7,00 (lang), 3,00 (kurz), Erfurt 4,20-—5,00 (lang).

Kartoffeln: eis Gardelegen 250, Salzwedl 1,40-—-1,60, Stendal 2,00--4 00
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London 20. Mak. 96 Proz. Javazucker loco 75 nominell,

Hamburg, 20. Mai. (Anfangsbericht.)
Santos Mai 29,75, September 30,25, Dezember 31,25, März 32,00.
Tendenz: Ruhig.

Hamburg, 20. Mai. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos Mai 30,00 G., September 30,50 G., Dezember

NubenRohgucker loco 6 sh. 41 d. Ruhig.

Kaffee.

31,50 G., März 32,00 G. Tendenz: Ruhig.
Amſterdam, 20. Mai. Java-Kaffee good ordinary 32.
Havre, 20. Mai. (Anfangsbericht.) Kaffee in NewYork ſchloß

eig unverändert, mit 5 Points Baiſſe. Zufuhren in Rio 19 000 Sack,
in Santos 26 000 Sack für zwei Tage.

Havre 20. Mai. (Schlußbericht.)
Mai 35,75, Juli 36,25, September 36,75, Dezember 37,50, März
38,25. Tendenz Behauptet.

Petroleum
Hamburg, 20. Mai. Petroleum ſtetig. Standard white loco

(Schlußbericht.) Raff.
6,70 Br.

Antwerpen, 20. Mai. Peiroleum.
Type. weiß loco 18 bez., Br., do. per Mai 18 Br., do. per Juni
184 Br., do. per Juli 184 Br. Tendenz

NewYork 20. Mai. (Telegramm.)
white in NewYork 7,40 do. in Philadelphia 7,35, do. (in Refined

Feſt.

Caſes) 8,50 do. CEredit Balances at Oil City 1,20.
Spiritus.

Nordhanſen, 14. Mai. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.
(105--106 Ltr.) 54,00--56,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kiloor, (106--107 Ltr.) 60,00--62,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nachts gabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Hamburg, 20. Mai. Spiritus ſtill, Mai 12,50 Br., 12,00 G.,
MaiJuni 12,50 Br., 12,00 G., JuniJuli 12,50 Br., 12,00 G., Juli-
Auguſt 12,50 Br., 12,00 G.

Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 20. Mai. Erbſen, gelbe zum Kochen, 19,00 bis
24,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 19,00 36,00 Mk., Linſen 20,00 bis
38,00 Mk., alles für 100 kg.

Kaffee, Good average

Good average Santos

Petroleum Standard

Delſaaten. Oele. Fettwaaren,
Köln, 20. Mai. Rüböl loco 58,00, Oktober 56,00.
Hamburg, 20. Mai. Rüböl ruhig, loco 55,00.
Hamburg, 17. Mai. Schmalz. Amerik. Steam 51 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Special 521 Mk., do. do. Chamberlain, Roe u. Co. 52 Mk., do. do. Ehoice Grocerh 52 Mk., div.

Marken 52--52 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.
New-York, 20. Mai. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

10,65, do. Rohe und Brothers 10,85.
Paris, 20. Mai. (Schluß-Bericht.) Rüböl ruhig, Mai 61,75,

Juni 61,50, Juli Auguſt 61,50, Sept. Dezbr. 61,25.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 20. Mai. Kartoffelſtärke 15,50 Mk., Kartoffelmehl
15,50 Mk., feuchte Stärke 8,00 Mk.

Hamburg 17. Mai. Kartoffelſtärke 154 158, Mk., Lieferung
15 158, Mk., Kartoffelmehl, prompt 154--158 Mk.,

ieferung JuniJuli 154--15/, Mk., Superior-Stärke 16--16 Mk.,
Superior-Mehl 16--16 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 20. Mai. Eßkartoffeln 5,50--7,00 Mk. für
100 kg.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 20. Mai Rindfleiſch im Großhandel 0,96 bis

1,04 Mk., von der Keule 1,40-—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,40--1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30- 150 Mk., Hammel
fleiſch 1,30--1,50 Mk., Speck, geräuch., 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis
2,50 Mk., alles für 1 Kkg, Eier für 60 Stück 2,60-—3,40 Mk.

Fifche.
Hamburg, 17. Mai. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 80--105 Pfg.,
kleine 40--55 Pfg., Seezungen, große 100--110 Pfg., kleine 50 bis
65 Pfg., däniſche 75—-90 Pfg., Kleiße, große 50——65 Pfg., kleine
20--25 Pfg., Rothzungen 19——25 Pfg., Schollen, große 45——55 Pfg.,
mittel 40--55 Pfg., kleine 12-—25 Pfg., lebende Karpfen Pfg.,
Schellfiſche, große 20-32 Pfg., mittel 18--22 Pfg., kleine 6—15
Pfg., Cabliau, große 9-12 Pfg., kleine 10 13 Pfg., Seehechte 25-—30
Pfg., Lengfiſch 5-—6 Pfg., Blaufiſch 10-12 Pfg., Knurrhähne 6 bis
9 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 7——8 Pfg., Elblachs 265—275 Pfg.,
Lachs, rothfl., 200-—-270 Pfg., Silberlachs 205 Pfg., Lachsforellen
135--200 Pfg., Zander 60--760 Pfg., Flußhechte 70——85 Pfg., Schnepel

30--40 Pfg., Barſe 25 30 Pfg., Brachſen 2530 Pfg., zc el Pfg. Fs 0 Pa. Hummer
Magdeburg, 20. Mai. Richtſtroh 6,50--7,00 Mk., Kruſtroh 500— 6,00 Mk. Heu 8,00-—9,00 Mt. für 100 kg. m

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 20. Mai. Baumwolle. Stetig. Upland middling

loco 48 Pfg.
Autwerpen, 20. Mai. Wolle. LaPlataZug Type B Juli

4,57 Verkäufer, März 4,85 Käufer. Behauptet.
Havre, 17. Mai, 12 Uhr. Wolle. Mai 141,50, Dezember

147,00. Tendenz ruhig.
Liverpool, 20. Mai. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um

ſatz 6000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen,
Tendenz Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig.
Per Mai 452 Käuſerpreis, Per Sept.Okt. 422 Verk.-Preis,

MaiJuni 4 Verk.-Preis,“ Okt.„Nov. 4* Käuferpreis,
Juni-Juli 458 Verk.-Preis,“ Nov.Dez. 42 Käuferpreis,
JuliAuguſt 4 Verk.-Preis,“ Dez. Jan. 422 Käuferpreis,
Aug.Sept. 4 Verk.-Preis, Jan. -Febr. 422 Verk.Preis,

Metalle.
Amſterdam, 20. Mai. Bancazinn 82.
London, 20. Mai. Silber 237, Lſtrl., ChiliKupfer 547 Lſtrk,

per 3 Monate 547 Lſtrl., Blei ſpan. 11 Lſtrl., engl. 12 Lſtrl
Zinn 137 Lſtrl., Zink 18 Lſtrl.

Glasgow, 20. Mai. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 54 sh. d. Warrants Middlesborough 49 sh. 1

Düngemittel.
Hamburg, 17. Mai. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 8,25.
Rio de Janeiro, 17. Mai. Wechſel auf London 1211

Verantwortlich: Für Polittk und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben.
für Provinz und Allgemeines: Otto E. Neumaun; für Lokales: Erich Veuthuer;
für den Vörſen- und Handelstheil: Adelbert Kirſten ſämmtlich in Halle a. S
Alle die Redaktton bekreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſtren.

legene Halle a. S. Leipzigerstrasse
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t e R Dankgeschäft, Halle a. S. Riebeckplatz, An u. Verkauf von Werthpapieren, Vinlöswag von Conpons, Verzinan

Kür die Inſerate verantwortlich: Otto Brakel, Halle a. S
von Baareinlagen, ContorCorrent-, Wechsel-, Hypothe Kenverhbene

Mit 1 Beilage.,
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